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stetig ZUuU und erreicht 1111 Jahrhundert ıhren Höhepunkt. Im

L Jahrhundert nımmt dıe Stiftungslust bedeutend ab, noch m'eh;
1n den folgenden Jahrhunderten. Nıcht alle Klöster erhıelten sıch
hıs ZUT11 Zeıitalter der Reformatıon oder „Deformatıon,“ W1e S1Ee che

Engländer sehr treffend NECNNECN , einzelne Öösten sıch schon vorher
Z andere AlN verschıedenen (GGründen auf oder schlossen sıch

Be1 dem ausserordentlichen Interesse; das jeder Deutsche den CHe*
ıschen Benedictinern nehmen da S1E 1m (irunde a  N,
welche e Zzwel wichtigen Bücher, das KEyangelıum und e ere
des he1l Benedict, nach Deutschland brachten, 1st jede Nachricht
über dıeselhen oppelt theuer. Daher verbinden WIT mi1t dem UuS-
drucke aufriıchtigen Dankes hıefür hıe Bıtte U Fortsetzung.

Grote Otto Freiherr, Lexicon deutscher Stifter, Kloster und
Ordenshaäuser.
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Jas vorliegende erste Heft Cdes (Groteschen Klosterlexicons
ıne Erscheimung, dıe jeder Freund der UOrdensgeschichte mıiıt grösster
Freude begrüssen INUSS Die vorliegenden Z eilen sollen dem Leser
einen kurzen Bericht über qMhie Anlage un!: den Inhalt cheses Werkes
(von dem 1MmM (z+anzen Lieferungen erscheinen sollen) geben. Was
den mfang betrifft, S() wırd das exicon alle ım deutschen Reıiche
(seıner heutigen (Gestalt nach) eınst EWESCHNECN und allenfalls noch ex1ist1-
renden Klöster ıIn alphabetischer rdnung enthalten. Oesterreich-Ungarn
und dıe Schwei1z sınd nıcht berücksichtigt. Die Art der Durchführung
ıst folgende : (srote o1ıbt vorerst jedem Kloster den heute üblıchen
Namen, ferner den lateinıschen und dıe ın früherer Zeıt gebräuchlıchen.
Dann wırd angegeben, ın welchem Eande: ıIn welcher TOVINZ ın welchem
Regierungsbezirke und ın welchem Bısthume das K loster 1e9 erner
1st dlas Jahr der Stiftung, hıe Stifter und cder (Irden aufgeführt, SOWIEe
che Zeıt ler Aufhebung, Be1 bedeutendern Klöstern Sınd auch dıe Be-
sıtzungen, Patronate und A1e einschlägıge &} ck  p Lıteratur
angegeben. Was e Ausstattung betrıfft, 5() lässt cheselbe nıchts ZU

wünschen übrıg Der Name eiNes jeden Klosters ist mıt fetten Lettern
gedruckt. [3 sınd ateinısche Lettern verwendet. IDıie erste II6
ferung geht [020!| Aachen hıs Bronnbach. Freiherr [0201 Grote einbe-

1 In dıese Form N1IC



ten
>ıfter 1888 Oster beansp 11- S  e  GE

11 Na sıcht der Herren Fachmänner, C4S de SEartıge usammenstellung für 9anzDeutschlandund 1nNne E:
CT ;schöpfende Forschung des sehr umfassenden Gebietes sehr schwer

ch U TOtZz unendliıcher Arbeit wıird C4 Vollständigkeıt, ch
hergewıssenhaft gestrebt wırd, nıcht erreicht SC11H Um cdiese 219

undlangen, bıttet Unterzeichneter ıhn gütigst auf alle Mängel
ücken aufmerksam Z machen, damıt dıeselben nach
Nd1gung des (sanzen erscheinenden Supplemen ‚beseitigt, rCSp.LEr

UNSCH hinzugefügt werden können.“ Bereıts hatte vorıgen
ndert Friedrich Hırsching Materıal IA deutschen

erlexıcon gesammelt ; „aber erschıen e1in Band mıt
Hıstorisch-geographisch--topographisches Stifts und Kloster X1Con

Eeipzie 1 Heıinsıius L7092; LO66 A Au 1n

hıng gerichtete Anfrage, wesshalb keine: Hort ZUunNg er
C111 lasse antwortete 1mMm „Allgemeinen lıterarıschen. Anzeıge

708 549 und versprach die Fortsetzung des
AONS mıt dem Beıisatze, dass schon SC-AHr viel.Ma E1

INn € habe Jedoch. der That erschıen nıchtsmeh
rb ZAUl Erlangen März 1800. er das h1ıcksa

ngen herrsc vollkommenes Dunkel Weder dem
IM och dem Verfasser vorliegenden Referate gelang

Correspondirens un Nachforschens, end
Hırschi hen Mate ZAU entdecken. Die II eferung

d'nte erscheine i

Lehrbuch der Patrologie un Patristik
Nirschl, .Prof. der Theologie er cIs1ı bur
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